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10 Erzwingen von Implementierungen 
Wir haben abstrakte Methoden zum Erzwingen von Implementierungen kennengelernt. Hierbei gibt es aber 

einen potenziellen Nachteil: 

 

                                

                                

                                

 

Vor allem wenn man bedenkt, dass viele Programmiersprachen nur eine Elternklasse erlauben, ist dies für 

manche Situationen nicht tragbar. Gehen wir mal davon aus, dass wir für interne Dokumentations- und Ver-

waltungszwecke in jeder Klasse unseres Programms die Methode „getVersion()“ benötigen. Nun könnte man 

zwar eine „Urklasse“ für alle unsere Klassen erzeugen, welche diese Methode implementiert. Wenn jetzt alle 

anderen (Eltern-)Klassen von dieser Klasse erben, so könnten wir zwar unsere Klassen mit dieser Methode 

bestücken, aber keine Klassen, die wir von Extern holen und erweitern (bspw. die SWING Klassen). Hier 

benötigen wir einen anderen Ansatz – das Interface. 

 

Von der Idee her ist ein Interface nichts anderes wie eine abstrakte Klasse, die ausschließlich abstrakte Metho-

den aufweist. Schreiben Sie nun das Interface MyVersionIf, welches die Methode getVersion() fordert: 

 

                                

                                

                                

                                

                                

                                

 

Was wir nun geschaffen haben, ist ein von der Klassenstruktur komplett unabhängiges Element, welches le-

diglich definiert, wie eine (oder ggf. mehrere) Methoden aus Sicht der Signatur aussehen müssen. Eine Klasse 

kann nun dieses Interface „implementieren“. Dies erfolgt mit dem Schlüsselwort „implements“, gefolgt von 

dem Interfacenamen. Implementiert eine Klasse mehrere Interfaces, so werden diese kommasepariert einge-

tragen. Implementieren Sie nun das Interface, so dass getVersion „1.0.0“ zurückgibt: 

 

public class Kreis extends Geo2DObjekt 
              

              

private double radius; 

public Kreis(int farbe, double radius) { 

 super(farbe); 

 this.setRadius(radius); 

} 

… 
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Wir sind nun in der Lage, jedes Objekt, welches das Interface implementiert, in eine Variable des Typs des 

Interfaces zu legen: 

 

 
 

Gehen wir davon aus, dass wir nun ein beliebiges Objekt in unserem Projekt haben – bspw.: 

 

Kreis kreis = new Kreis(0, 10.0); 

printVersion(kreis); 

 

Schreiben Sie nun eine Methode printVersion(), welche jedes Objekt, welches das Interface MyVersio-
nIf implementiert als Parameter akzeptiert und die Version auf der Konsole ausgibt: 

 

                                

                                

                                

                                

                                

 

Interfaces können auch in Klassendiagrammen hinterlegt werden: 

 

 


